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I 

Vorwort 
Die Untersuchung zu „Verschränkung und bedingte Wahrscheinlichkeiten“ hat ge-

zeigt, dass die Nichtlokalität experimentell (noch) nicht nachgewiesen worden ist! 

Diese Erkenntnis ist als Kernthese bezeichnet worden und das Untersuchungsergeb-

nis wie folgt für die Veröffentlichung zusammengefasst worden:  

 

„Diese Kernthese wird in der Untersuchung anhand des Zugangs über grundlegende 

Zusammenhänge in der Stochastik und zwischen den beobachtbaren Effekten bei 

Messungen und Wiederholungsmessungen in Verbindung mit einer Analyse der 

Grenzen der messtechnischen Bestimmung der Eigenschaften von Quantenobjekten 

belegt. Der Beleg der bislang unbewiesenen Nichtlokalität ergibt sich daraus, dass 

die Verletzung der logisch konsistenten Bellschen Ungleichung mit verschränkten 

Quantenobjekten grundsätzlich nicht überprüft werden kann, da die quantenphysi-

kalische Inkommensurabilität aufgrund der Grenzen der Bestimmbarkeit der Eigen-

schaften genau diese Überprüfungsmöglichkeit verhindert und die durchgeführten 

Messungen daher nicht die angenommene Verletzung der Ungleichung in einer 

Menge verschränkter Objekte belegen können, die aber gerade für eine Menge derar-

tiger Objektpaare abgeleitet worden ist und nicht für verschiedene Mengen ver-

gleichbarer Objekte. 

 

Allerdings kann ebenfalls (noch) nicht ausgeschlossen werden, dass die Nichtlokali-

tät dennoch möglich ist. Die Nichtlokalität wäre sicher bewiesen, würden entspre-

chende und im Rahmen der Untersuchung vorgeschlagene Experimente eine ‚Fern-

präparation‘ der mit den Objekten I verschränkten Objekte II bei vorherigen Spin- 

oder Polarisationsmessungen an den Objekten I zeigen, was dann mit einer Zerstö-

rung des ansonsten möglichen Interferenzbildes verbunden sein sollte, vergleichbar 

den Folgen der Lokalisierungen am Doppelspalt. 

 

Die Ergebnisse der Untersuchung eröffnen damit (wieder) den Raum für eine wei-

terhin mögliche lokal-realistische Interpretation der Vorgänge in der Quantenwelt, 

für die auch erste Ansätze aufgezeigt werden.“ 



 

II 

Die Aussage im letzten Satz ist in der vorliegenden Ausarbeitung aufgegriffen wor-

den. Auf Grundlage der DBB-Theorie ist durch die Zusammenführung mit der in 

„Verschränkung und bedingte Wahrscheinlichkeiten“ (KAM16) entwickelten Sicht-

weise eine widerspruchsfreie lokal-realistische Interpretation formuliert worden!
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